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752 .
( C5 s 170 ) ( o .O .u .D . ; Berlin , Einordnung unsicher )
hertzgeliebster freund .
Es bedarf nicht , daß ich ein mehres von den hiesigen betrübten ümständen
melde , Einligendes wird es zeigen , konten Sie nicht eine menge von schwartzen
pulvern senden mit der nechsten post , vielleicht findet man gelegenheit solche
zu gebrauchen , ohne präjudicii der Sachen gottes , wenn auch nicht der effect
darauf erfolgete . der herr wird der person beystehen und helfen überwinden .
Sein nähme sey ewig gepriesen , daß bey dem allem sein werck nicht leidet ,
denn niemand fält hie auf geistliche Ursachen , helfen Sie doch so viel möglich
sorgen , daß H . D . Richter fleißig nach Schönberg schreibe , dem man stehet
noch zu helfen , die apologie hatt fürlengst von mir sollen gesandt werden , ist
aber vergeßen worden , ich muß schließen , gott empfohlen bin

C .

753 .
( C 3 s 318 ) berlinden 31 . dec . 1715
hocliEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

heute bringet Mr . de la Crotze einligendes schreiben , in der conversation
wurde auch gesprochen, wie zu wündschen wäre , daß man in Indien die wißen -
schaft papier zu machen erlangen konte ; worauf Er auch ( mich ) ein buch davon
den titul 120 hiebey lege , sandte , So einige nachricht in dieser materie geben
kan . Er ist der meinung und nicht ohne grund nach meinem ermeßen , wann
H . Ziegenbaich durch jemand der dergleichen nicht gantz unerfahren sey ,
denn so davon geschrieben werden oder auch sonsten in den landen etwa
mündlich mochte gesaget werden , nachdencken auch ein und anders wurcklich
probiren laße ( Satz !) , vielleicht gibt gott gnade , daß man die sache so wie in
Europa , ob wohl auf eine andere art erlangete , folglich einrichtete , welches ja
eines der größesten mittel der ausbreitung des reiches gottes seyn solte . ubri -
gends wundschet Mr . de la Crotze das N .T . malabaricum so weit es fertig , zu
haben und offeriret davor die ( 319 ) bezahlung . allein ich dachte ohnmaßgeblich ,
wann Sie eines übrig hetten , mochte Es ihm ümsonst gegeben werden , weilen
So viel ich aus der conversation erkandt , Er dem missions werck sehr zuge -
than , und darin nach vermögen die hulfliche hand bieten würde , letzlich hatt
gestern ein guter freund erwehnung gethan , den H . Homann , welcher biß
ostern adjunctus des H . baumgartens ist , itzo aber schon nachdem dieser sein
amt wieder verrichtet , frey werden kan , Ew .hochEhr . etwa in Vorschlag zu
der hofprediger stelle nach Sorau zu bringen , wofern noch res integra wäre .
Er hatt in wehrender adjunctur sich wohl verhalten und besondere treue und
fleiß darin bezeuget auch im predigen sich beßer gebeßert , daß Er auch mit
recht gutem applausa prediget , sonsten gar verträglich , daß ich selbst davor

Laut Franckes Tagebuch (A 169 : 17 a ) vom 3 . 1 . 1716 hat sich La Croze erboten , die
Missionsnachrichten ins Französische zu übersetzen . Wegen des Papiermachens wurde auf
„Kämpfen amoenitates p . 446 " verwiesen , vgl . S . 754 Anm . 135 .
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halte , H . Josephi würde mit ihm in guter einigkeit leben , und Sie mit ein¬
ander das amt in segen führen , wofern man ihn H . Josephi nennet , konte ja
gleich gedadit werden des H . Mentzers , der H . Josephi ( 320 ) wohl bekand ,
und mit H . Homann in der zeit da Er in Hennerstorff gewesen , mit ümgang
gehabt , also von ihm ein zeugniß ablegen kan . Schließlich wündsche von
hertzen , daß das neue jähr worin wir treten , ihnen ein recht gnaden reiches
jähr seyn möge , daß der große gott Sie erfreue mit dem schnellen fortgang
seines reiches ; auch sonsten alle die Verheißungen , welche Er seinen kindern
gethan , an ihnen und den lieben ihrigen in besonderem maaß erfülle , womit
denselbigen der ewige liebe gottes hertzlich empfehlender , beständig verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
p . s .
ich muß üm schleuniger bestellung des Schreibens an H . Mylium bitten ; ich
habe ihm drey mahl geschrieben und bekomme keine antwort .
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